
ABENSBERG. Es rauschte im Blätter-
wald und digitalen Mediendickicht.
Der 20. Januar 2015, ein Dienstag, wur-
de nicht nur im Lager der Judo-Fach-
leute zu einem besonderen Datum.
Der TSV Abensberg, 20-facher Deut-
scher Meister, gab durch Teamchef Ot-
to Kneitinger den Rückzug aus der Ju-
do-Bundesliga bekannt. Nach 13 Titeln
in Folge setzten die Babonen eine Zä-
sur. Nicht wegen Konkurrenzlosigkeit
oder Problemen, nein, vielmehr im
Sinn seiner Athleten. „Zwei Dutzend
Judoka aus unseren Reihen kämpfen
um eine Qualifikation für die Olympi-
schen Spiele 2016. Wir wollen ihnen
dafür den Rücken frei halten, die Bun-
desliga wäre eine zusätzliche Belas-
tung“, erklärte Kneitinger sinngemäß.

Der Paukenschlag hallte nach. Viele
Seiten zollten der Entscheidung Res-
pekt, eben weil man Athleten für den
Weg nach Rio freistellte.Manche –wie
etwa Ralf Matusche vom TSV Großha-
dern (dem Meister 2015) – hinterfrag-
ten die Sinnhaftigkeit einer Bundesli-

ga, ohne das beste Team, und den
Abensberger Sonderweg. Der Deut-
sche Judobund-Präsident Peter Frese
nahm selbst an der denkwürdigen
Pressekonferenz des TSV teil und äu-
ßerte Verständnis für die Entschei-
dung. Die Judoka der Babonen zeigten
sich voll des Lobes und schworen dem
Verein trotz des Rückzugs die Treue.

Bundesliga-Rückkehr in 2017

Kneitinger hob parallel zur Abmel-
dung das Projekt „Bundesliga-Rück-
kehr 2017“ aus der Taufe. Die zweite
Mannschaft des TSV – nun zur ersten
Garde befördert – soll binnen zwei Jah-
ren über Regional- und 2. Bundesliga
den Weg zurück ins Oberhaus schaf-
fen. Den ersten Schritt setzten die
Abensberger spielend: Die Regionalli-
ga Süd 2015 wurde überlegen gewon-
nen, zu den Aufstiegskämpfen trat
kein Gegner an („eine Farce“, schimpf-
te Kneitinger). Abensberg hielt Wort
und setzte überwiegend auf Personal
aus der eigenen Schmiede. Im neuen
Jahr gilt es, die 2. Bundesliga zu meis-
tern, um 2017 erste Liga zu sein.

Seine Topakteure hält der TSV
weiterhin. Zum Europacup,
nunmehr „Golden League“
genannt, erschien der Drittli-
gist am letzten Adventswo-

chenende in Wien mit einer Truppe
von Weltklassekämpfern. Die Kon-
kurrenz war nicht minder exzellent
besetzt. Den Niederbayern gelang
nach einem Sieg über Belgrad imHalb-
finale der Coup: Die Babonen warfen
Titelverteidiger St. Petersburg raus.

Im Finale gegen die Fighters Tiflis –
identisch mit der georgischen Natio-
nalmannschaft – fehlte beim 2:3 ein
einziger Zähler, um die Trophäe zum
achten Mal an die Abens zu bringen.
Durch Rang zwei ist gewiss: Der TSV
Abensberg wird auch 2016 in der Gol-
den League mitkämpfen, dann schon

als Zweitligist bzw. möglicher Bundes-
liga-Aufsteiger. Eine Austragung des
Europacups in Abensberg hält Knei-
tinger für schwierig: „Das ist finanziell
kaummehr zu stemmen.“

In Deutschland sind die TSV-Athle-
ten weiterhin in der Spitze dabei. Bei
den Einzelmeisterschaften siegten Phi-
lip Graf und Seidl, Bronze holten Ma-
nuel Scheibel und Christopher Völk.
Der Biburger Scheibel wurde zudem
Hochschulmeister; David Krämer ge-
wann bei der Uni-EM in Reims Silber.
Den größten Einzelerfolg landete Di-
mitri Peters alsWM-Dritter.

Mädels kommen groß raus

Und es bildete sich eine starke Mä-
dels-Truppe unter dem scheidenden
Damen-Coach Torsten Guttzeit her-
aus. Jana Ziegler wurde Deutsche U18-
Meisterin, Silber gewann Alexandra
Gantner, die danach mit Kreuzband-
und Meniskusriss einen EM-Start ab-
sagen musste. Ziegler kam bei den
Youth Olympics in Tiflis auf Rang
fünf. Das U18-Damen-Team des TSV si-
cherte sich den deutschen Titel.

Als neuer Herren-Cheftrainer über-
nahm Jürgen Öchsner die Judoka. Er
und sein Vorgänger Radu Ivan coach-
ten in Wien Seite an Seite. Öchsner
verantwortet nun das Projekt Bundes-
liga-Rückkehr. Am Gelingen zweifelt
kaum jemand. Immerhin hat es der
TSV auch geschafft, als Drittligist Eu-
ropacup-Zweiter zuwerden.

JAHRESRÜCKBLICKAbensbergs
Rückzug aus der Judo-Bun-
desliga sorgte für einen Pau-
kenschlag. Der TSV blieb
aber eine erlesene Adresse –
mit starkemNachwuchs.

EinDrittligistwirdEuropacup-Zweiter
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VONMARTIN RUTRECHT

Betreuer Radu Ivan schickt den TSV-Israeli Sagi Muki beim Judo-Europacup in Wien auf die Matte. Abensberg scheiterte erst im Finale. Fotos: mar

Otto Kneitinger versetzte
Judo-Deutschland zu Beginn
des Jahres ins Staunen.
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DAS OLYMPIA-JAHR 2016

➤ Höhepunkt: Bei Olympischen Spielen
können sich Judoka in ihrer Sportart un-
sterblichmachen.Was dem früheren
Abensberger Ole Bischof mit Gold 2008
und Silber 2012 gelang, davon träumt je-
der Athlet. Viele Aktive denken in olym-
pischen Zyklen, um für diesen Höhe-
punkt in Topform zu sein.
➤ Aussichten:Mit dem Pförringer Se-
bastian Seidl hat ein echter „Omschber-

ger“ in Rio 2016 realistische Chan-
cen, eineMedaille zu holen. Der
Polizist (25) schlug heuer bei
den Europaspielen in Bakumit
Bronze zu.Mit Spitzenplatzie-
rungen bei Grand Prix- und
Grand Slam-Turnieren zeigt er,
dass er in Brasilien um Edelmetall
mitkämpfen kann. (mar)

MIT KICKS ZU WM-MEDAILLEN

BadAbbach ppfleggt eine herausraggen-
de Kickbox-Schule. Bei den German
Open schlagen Philipp Ruckdeschel,
Pascal Seifert und Stefanie Gleixner
zu. Ruckdeschel gewinnt außerdem
einWeltcup-Turnier in Innsbruck.
Deutsche Titel erobern Stefanie und
Alexander Gleixner. Der Höhepunkt ist
dieWM in Dublin. Katharina Flieser ju-
belt über Bronze. Alexander Gleixner
verpasst eine Einzel-Medaille, kämpft
sich aber im TeamDeutschlandmit
Flieser (beide imBild) zuWM-Silber.
U21-Europameisterin im Taekwondo
wird die Pförringerin Lorena Brandl.

EIN JUNGE DREHT AM RAD

Der Überfliegger im Radspport ist der
Kelheimer RSC-Fahrer Henri Uhlig
(Bild). Der 14-Jährigewird deutscher
Vizemeister imQuerfeldein und holt in
Bayernmehrere (Gold-)Medaillen auf
Straße undBahn. Seine größten Strei-
che sind die Siege bei der Südpfalz-
Tour –mit 99 Startern – und derWeil-
burger Tourmit insgesamt drei Etap-
pensiegen. Der Lohn: Uhlig rückt Ende
des Jahres in denNationalkader. Das
Race24 sieht ein dramatisches Finale
mit einer geheimen Sprintentschei-
dung von fünf Teams,Merkur-Druck
sieggt vor der Kreisspparkasse Kelheim.
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DAS WAR DAS KELHEIMER SPORTJAHR 2015

GOLDMÄDEL AM TISCH

Der Billardspport führt im Landkreis
keinMauerblümchendasein. Aus der
HochburgMühlhausen kommtPatri-
ciaMaienberger (17/Bild), die bei der
deutschen Jugendmeisterschaft zwei-
mal Bronze gewinnt. In der bayeri-
schen Endrunde holt sie Gold und
zweimal Bronze. Ihre Billardfreunde-
Vereinskollegin Bettina Jäger vergol-
det sich bei den Ladys ebenfalls im
Freistaat. Der Billardclub Kelheim
schafft den Durchmarsch von der
Kreis- in die Landesliga, den letzten
Schrittmacht das Teamheuermit
demMeistertitel in der Bezirksliga.

EINE JUNGE HOCHBURG

Im Faustball tut sich der TVHerrn-
wahlthannmit bemerkenswertem
Nachwuchs hervor. Das Aushänge-
schild sind die U16-Mädchen (Bild).
Sie gewinnen Bronze bei der süddeut-
schenMeisterschaft undwerden in
der deutschen Endrunde Fünfter. Der
bayerische Titel ist fast zwingend; die
identische Truppe ergattert auch bay-
erisches Bronze in der U18. Bayerische
Meister werden zudemdie U10-Mäd-
chen und -Jungs sowie die U12-Mä-
dels. Letztere Truppe zeigtmit Rang
sechs bei der deutschen Entscheidung
ihr Potenzial.

IMMER AM LAUFENDEN

Der Landkreis hat eine pprächtigge Lauf-
szene. Die Poikamerin Franziska Reng
(Bild) ragtmit Team-Gold bei der U20-
Cross-EMheraus. Ebenfalls imGelän-
de holen sich die Abensberger Birgit
undCarl Hierl, der TeugnerWilli May-
erhofer und derWinzerer AntonGor-
bunovmit ihren Vereinen deutsches
Altersklassen-Gold.Mayerhofer toppt
den Erfolgmit Team-Bronze bei der
Berglauf-WM. Schade für alle Aktiven:
Der 100-km-Lauf 2016 ist wegen der
Hallenbelegung durch Flüchtlinge ab-
gesagt; der Riedenburger Zweibur-
ggen-Lauf erlebte seine letzte Ausggabe.

KELHEIM.Am 13./14. Februar 2016 wird
in Rotenburg a. d. Fulda der Deutsche
Bundesliga-Meister mit der Luftpistole
gekürt. Man muss kein Augure sein,
um zu ahnen: Der Titel führt nur über
den SV Kelheim-Gmünd. Heuer er-
oberten die Kreisstädter zum zweiten
Mal in ihrer Historie die Meisterscha-
le. In der laufenden Saison steht
Gmünd auch schon in der Endrunde.

Das Finale im Februar dieses Jahres
war an Spannung nicht zu übertref-
fen. Kelheim und Titelverteidiger Sgi
Waldenburg hatten die Konkurrenten
rausgeworfen und sahen sich im Gold-
duell gegenüber. Beim Stand von 2:2
kam es auf den Vergleich zwischen
dem Kelheimer Philipp Grimm und
der bulgarischen Doppelolympiasiege-
rin Maria Grozdeva an. Sie gingen
ringgleich vom Stand, es gab ein Ste-
chen. Der erste Schuss (beide eine
Neun) brachte keine Entscheidung,
dann traf Grimm eine Zehn, Grozdeva
eine Neun – Gmünd war Meister. Die
zweite Mannschaft gewann zudem die
2. Bundesliga-Süd.

Welch erlesenes Ensemble Gmünd
aufbietet, zeigte sich wenig später bei
der Luftpistolen-EM: Gold ging an
Grimm, Silber an den Serben Damir
Mikec, Rang sechs an Manuel Heilge-
meier und Platz acht an den Spanier
Pablo Carrera – alle schießen für
Gmünd. Grimm und Heilgemeier hol-
ten für Deutschland auch Team-Gold.
Mikec sicherte sich überdies einen
Weltcup in den USA und nahm auch
noch einen Triumph bei den ersten
Europaspielen in Baku mit. Ebendort
strichMonika Karsch Gold (imMixed)
und Bronze ein. Müßig zu ergänzen:
Sie schießt für Gmünd. Mit dem japa-
nischen Doppel-Weltmeister Tomoyu-
ki Matsuda sorgt Kelheim für den ers-
ten Asiaten in der Bundesliga.

Mit dem Gewehr ist der Saaler Da-
niel Brodmeier ein Ass. Bei der EMhol-
te er Bronze im Dreistellungskampf
und Silber mit dem Team. Für die
Schützen steht 2016 unter einer gro-
ßenÜberschrift: Olympia in Rio. (mar)

Volltreffer
fürKelheim
SCHÜTZENJAHRGmündwird
DeutscherMeister, Philipp
GrimmEuropameister.

Die Titelentscheidung: Philipp Grimm
besiegt die zweifache Olympiasiegerin
Maria Grozdeva. Foto: Archiv
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